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VERBAND

MEISTER-CLASSIC OBERBAYERN

Wo ist der Gartenzwerg?
Mit  Young- und Oldtimern am Start verzeichnete die Meister-Classic der
Kfz-Innung Oberbayern undMünchen Anfang Juli ihren Teilnehmerrekord. Auf gut
 Kilometern führte die Rallye durchmalerische Orte und Landschaften.

Start und Ziel der Meister-Classic
OberbayernwarOttobeuren. Ver-
anstalter war die Kfz-Innung

Oberbayern und München, die sich
über den Rekord von  Fahrzeugen
freute.

Den größten Anteil am Teilnehmer-
feld hatten die Modelle aus den Sech-
zigerjahren ( Fahrzeuge), dicht ge-
folgt vonden Siebzigern () undAcht-
zigern (). Auch dieNeunziger waren
schonmit  Modellen vertreten.

Mit demBuickCentury aus dem Jahr
 war nur ein Fahrzeug aus den
Dreißigerjahren am Start. Für Fahrer
Carlos Rieder und Beifahrer Urs
Schnüriger war die Oberbayerische
Meister-Classic eine ihrer Vorberei-
tungstouren. Denn im nächsten Jahr
wollen die beiden Schweizer mit
ihrem Buick auf die Tour Peking-
Paris über .Kilometer gehen.

Unter denMarkenwaren deut-
sche Hersteller mit Porsche,
BMW, Mercedes und Volkswa-
gen am stärksten vertreten. Ein
DKW-Munga von  war der
einzige Geländewagen. Er lief
beim zivilen Bevölkerungs-
schutz der Stadt München.

Spannende und unter-
haltsame Aufgaben

Renault war nurmit
zwei Fahrzeugen am
Start, britische und
italienischeMarken
waren mit je sieben

Prachtstücken dabei.
Zusammen mit dem
Buick, den Ford Mus-

tangs undChevrolet Corvet-

tes waren fünf Autos aus amerikani-
scher Produktion an der Rundfahrt
beteiligt.

Auf die Teilnehmerwartete nicht nur
eine Rallyestrecke, die durch das ma-
lerischeAllgäumit netten kleinenOrt-
schaften führte, sondernwieder span-
nende, abwechslungsreiche und mit-
unter für die Zuschauer unterhaltsame
Aufgaben.

Wer sein Auto liebt, der
schiebt
Während sich die Fahrer vor allem

auf die Strecke konzentrierten, muss-
ten die Beifahrer die Rallye-Aufgaben
lösen, die rechts und links der gut
 Kilometer langen Strecke lagen:
Malmusste ein Vorgartenzwerg gefun-
denwerden,mal ein Firmenwegweiser
oder eine Kirche.
Fahrerisches Können war ebenso

gefragt wie Muskelkraft: So mussten
Fahrer und Beifahrer ihr Automobil
über eine vorgegebene Distanz schie-
ben. Natürlich auf Zeit. Auch einen
Slalom-Parcours – in diesem Jahr vor-

wärts – galt es schnellstmöglich zu
schaffen. Oder die Aufgabe, mit dem
Fahrzeug auf ein Schild zuzufahren
und exakt  Zentimeter davor anzu-
halten –wer kommtmöglichst nahe an
diesenAbstand?Natürlichmussten auf
der Strecke alle Regeln der Straßenver-
kehrsordnung eingehaltenwerdenund
die Fahrzeuge zugelassen sein.

Den ersten Platz derGesamtwertung
erreichten Andrea und Stefan Griebl
mit ihrem MG Midget, Baujahr .
Auf den zweiten Platz kamen Kitti und
Franz Kettl im Alfa Romeo Giulia aus
dem Jahr . Mit ihrem Porsche 
B, Baujahr , holten sich Andrea
und Günther Schwanitz Platz drei.
Die nächste Oberbayerische Meis-

ter-Classic findet  statt. Der ge-
naue Terminwird noch bekannt gege-
ben.
Ausrichter Andreas Brachem, Ge-

schäftsführer der Innung München
undOberbayern, zog ein erfolgreiches
Resümee und zeigte sich sehr zufrie-
den: „Die Stimmungwar amgesamten
Wochenende toll.“ HOLGER ZIETZ

Von den Fotografen
umlagert: der Opel Kadett
A, Baujahr 1965.
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Katharina Heininger und Heinrich Nadler mit ihrem Renault Spider, Baujahr 1997.
Kurz vor der Streckenkontrolle: ein Buick Century, BJ 1939.

Die Gastgeber: Andrea
und Andreas Brachem mit
ihrem VW Käfer Cabrio
aus dem Jahr 1969.
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Die Sieger der Meis-
ter-Classic 2021 (v. l.):
Günther und Andrea
Schwanitz (3. Platz),
Stefan und Andrea
Griebl (1. Platz) und
Kitti und Franz Kettl
(2. Platz).B

ild
:Z
ie
tz
/»
kf
z-
b
et
ri
eb

«

document13638189830156691985.indd 37 09.07.2021 10:42:15


